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Angebote der Offenen Kinder- und Jugendarbeit und 
Gelingensbedingungen für die Kooperation mit der 
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Übersicht

• Kritische Diskussion der Leitprinzipien der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit (OKJA)

• OKJA und Ganztag – empirische Erkenntnisse

• Herausforderungen und Gelingensbedingungen
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Ausgangspunkt sind die wesentlichen Leitprinzipien der OKJA

• Offenheit/Niedrigschwelligkeit, keine Anmeldung, keine Bindung an 

Mitgliedschaft

• Partizipation, Demokratiebildung, Subjektbildung, biographische 

Selbstbestimmung

• Ermöglichung, Schaffung von Gelegenheitsstrukturen, Freizeit, Aneignung

Grundlegend ist der § 11 SGB VIII
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Diese Leitprinzipien werden unterschiedlich interpretiert 

Auf der einen Seite:

• Ablehnung einer defizitären Sichtweise auf Kinder und Jugendliche

• Skepsis gegenüber der Bearbeitung individueller Problemlagen

• Skepsis gegenüber Pflichtinstitutionen wie Schule, Betreuung wird eher abgelehnt

Auf der anderen Seite:

• Orientierung am Bewältigungskonzept der Sozialpädagogik (Bönisch)

• Stärkere Berücksichtigung von Lebenslagen und Lebenswelten der Kinder- und 
Jugendlichen im Sozialraum, insbesondere auch da, wo der Alltag der jungen Menschen 
von Armut und Bildungsferne geprägt ist

• Gezielte Angebote an Orten, wo Kinder und Jugendliche sich aufhalten (z.B. Schule) 
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Empirische Erkenntnisse zur OKJA zeigen: 

• Eine überdurchschnittliche Beteiligung von Kindern und Jugendlichen mit 

niedrigerer Schulbildung und Migrationshintergrund

• Die folgenden Ergebnisse beziehen sich zwar auf NRW, dürften aber auch für 

andere Bundesländer gelten
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Überdurch-
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Jugendlichen mit 

niedrigerer 
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Empirische Erkenntnisse zur OKJA zeigen weiter*: 

• Die große Bedeutung von individueller Beratung in der OKJA:
• 88 % der Einrichtungen geben 2018 an, dass Besucher*innen bei ihnen Beratung suchen

• Das besondere Kennzeichen der Beratung ist, dass sie alltagsnah und niedrigschwellig ist

• Zwei Drittel verweisen an andere, spezialisierte Beratungsinstitutionen

• Die Kooperation mit Schule ist ein zunehmend wichtiges Handlungsfeld
• Fast ein Drittel der Einrichtungen (32%) haben 2018 mit Schule kooperiert

• Mehr als die Hälfte geben an, dass die Kooperation mit Schule zugenommen hat

Die OKJA unterstützt junge Menschen bei der Bewältigung auch schwieriger 
Lebenslagen. Sie hat eine sozialintegrative Funktion. Die Herausforderung besteht 
darin, ihre Leitprinzipien nicht aus dem Auge zu verlieren und ihren Auftrag im 
Interesse der jungen Menschen zu erfüllen.

*Quelle: DJI Studie 2022
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• Leichter bis starker Rückgang trotz Ausbau der Ganztagsschule

• Möglicher Grund: hohe administrative und personelle Anforderungen, die mit der 

Kooperation verbunden sind

• Damit dürfte nicht das gesamte Feld der Kooperationen abgedeckt sein, weil 

Einrichtungen auch außerhalb des Ganztags mit Schule kooperieren, z.B. im Rahmen 

des Unterrichts

• Ob die Nachmittagsbetreuung von Schüler*innen ohne Kooperation mit konkreten 

Schulen berücksichtigt wurde, ist unklar

2011 2018
Bundesweit 33 % 30 %
Hessen 30 % 18 %
NRW 42 % 29 %

Anteil der Einrichtungen, die mit Schule im Nachmittagsbereich kooperieren

Quelle: DJI Studie 2022
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OKJA und Ganztag - Formate in NRW

Kooperationsformat Angebot der Einrichtung Rahmenbedingungen

OGS-Träger  (Grundschule)
Einrichtung verantwortet das 

gesamte Betreuungsangebot

bis in der Regel 16.30 Uhr,  

verbindliche Anmeldung, 

Angebot für einen Teil der 

Schüler*innen 

im gebundenen Ganztag 

(alle Schulformen)

Schule verantwortet das 

gesamte Betreuungsangebot, 

Einrichtung kooperiert mit 

eigenen zusätzlichen Angeboten

in Ganztagsschulen für alle 

Schüler*innen

Kooperationspartner der OGS 

OGS-Träger verantwortet das 

gesamte Betreuungsangebot, 

Einrichtung kooperiert mit 

eigenen Angeboten

Schüler*innen können im 

Rahmen der OGS Angebot 

auswählen

päd. Übermittagsbetreuung 

(alle Schulformen)

Einrichtung verantwortet das 

gesamte Betreuungsangebot

zusätzliches Angebot für 

Schüler*innen die in der OGS 

keinen Platz bekommen haben 

und für weiterführende Schulen, 

die keine Ganztagsschulen sind

Betreuungsangebote außerhalb 

des landesrechtlich geregelten 

Ganztags

Einrichtung verantwortet das 

Angebot unabhängig von Schule

Hausaufgabenbetreuung, zum 

Teil Mittagessen, dann 

Übergang in das 

Freizeitangebot der Einrichtung

Quelle: Ulrich Deinet, Maria Icking, Simone Rehrs: Offene Kinder- und Jugendarbeit und Schule in NRW

OGS = offene Ganztagsschule
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OKJA und Ganztag - Formate in NRW

Kooperationsformat
Zahl der 

Einrichtungen

Anzahl der 

Schulen

Verhältnis 

Schulen pro 

Einrichtung

Durchschnitt-

liche

Schülerzahl

OGS-Träger  (Grundschule) 7 9 1,29 88

im gebundenen Ganztag 13 14 1,08 22

Kooperationspartner der OGS 67 144 2,15 49

päd. Übermittagsbetreuung 39 81 2,08 46

Betreuungs- und 

Unterstützungsangebote außerhalb des 

landesrechtlich geregelten Ganztags

62 48

• Die Einrichtungen der OKJA sind in NRW in unterschiedlichen Formaten aktiv

• Je nach Format ist der Anteil der Kooperationsangebote am Gesamtangebot 
sehr unterschiedlich (im Durchschnitt 43 % bei OGS Trägerschaft und 14 % 
bei Kooperationspartnerschaft)

• In der Regel können Einrichtungen der OKJA nur in kleinen Formaten 
kooperieren
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Nennungen

Prozent der 

Kooperatione

n (K=144)

Offenes Angebot / freies Spiel 109 75,7%

Sport und Bewegung / Erlebnispädagogik 92 63,9%

Angebote in den Ferien 63 43,8%

Kunst 58 40,3%

soziales Lernen / Streitschlichterausbildung 52 36,1%

Forschen / Experimentieren / Werkstatt 47 32,6%

Umwelt / Ökologie / Garten 42 29,2%

neue Medien 29 20,1%

Partizipation und Beteiligung 18 12,5%

interkulturelles Lernen 14 9,7%

Musik 13 9,0%

Lern- und Sprachförderung 12 8,3%

Theater / Film 12 8,3%

geschlechtsspezifische Angebote 11 7,6%

Gesundheit 10 6,9%

inhaltliche Angebote der OGS-Kooperationspartner in der Grundschule

Angebote der OKJA 
haben einen 
Schwerpunkt bei 
Erholung und Freizeit 
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90,3%

48,4%

41,9%

27,4%

27,4%

21,0%

14,5%

Hausaufgabenbetreuung

Einzelcoaching, gezielte
Unterstützung bei Schulproblemen

Nachhilfe

Mittagessen gegen Kostenbeitrag

gezielte Angebote zur
Sprachförderung

Kostenfreies Mittagessen

Sonstiges

Prozent der Fälle n=62

Betreuungs- und Unterstützungsangebote außerhalb des landesrechtlich 
geregelten Ganztags

Angebotsformate

27,9%

32,8%

55,7%

73,8%

80,3%

88,5%

93,4%

100,0%

Auftrag aus dem Jugendamt /
Absprache im Rahmen von

Präventionsketten

Die Ganztagsschule ist den Eltern zu
teuer

Unzureichendes Betreuungsangebot
der Schulen

Eltern können sich keine Nachhilfe
leisten

Kinder und Jugendliche äußern den
Wunsch nach schulbezogener

Unterstützung

Eltern schätzen das offenere
Angebot bei uns

Unterstützung von Kindern und
Jugendlichen mit sozialer

Benachteiligung sowie besonderem
Förderbedarf

Kinder schätzen das offenere
Angebot bei uns

"trifft sehr zu" bis "trifft eher zu" in
Prozent (n=62)

Gründe bzw. Ziele

Einrichtungen mit diesem 
Angebot liegen 
überdurchschnittlich in 
Sozialräumen mit sozialen 
Problemlagen 
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Betreuungs- und Unterstützungsangebote außerhalb des landesrechtlich 
geregelten Ganztags

• Die OKJA füllt eine Lücke in der Ganztagsbetreuung, die noch wenig 
wahrgenommen wird

• Sie trägt zur „Schulbewältigung“ von Kindern und Jugendlichen bei, die 
in den Familien nicht genug Unterstützung haben

• Die OKJA nutzt ihren Zugang zu sozial benachteiligten jungen 
Menschen und die Chance, außerhalb von Schule 
Nachmittagsbetreuung und schulunterstützende Angebote mit dem 
offenen (Freizeit)Angebot zu verbinden



Prof. Dr. Dirk NüskenDr. Maria IckingDr. Maria Icking

16

Stell dir vor, Du bist vier Wochen nicht in der Schule. Gibt es 
etwas, was Dir fehlen würde? 

das Spielen mit Freunden 88,7%

die Ausflüge mit den anderen Kindern 59,3%
die anderen Kinder 52,0%

die AGs 48,5%
die Lehrer*innen 46,0%
der Unterricht 33,5%

die Betreuer*innen in der OGS 29,4%
das ich jeden Tag weiß, was mich erwartet 15,7%
das Mittagessen 13,3%

Quelle: Deinet u.a. Offene Ganztagsschule n=248 Grundschüler*innen

Die Ergebnisse zeigen die große Bedeutung von Peers und 
Freundschaften und die Bedeutung von Lernorten außerhalb der 
Schule

Perspektive der Kinder und Jugendlichen auf die Ganztagsschule
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Die 
Akzeptanz 
der 
Ganztags-
angebote 
nimmt mit 
zunehmen-
dem Alter 
eher ab
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97,8%

92,7%

85,6%

79,3%

70,1%

68,7%

50,6%

49,7%

Wir möchten Kinder und Jugendliche
erreichen, die nicht ohne Weiteres Zugang zur

Jugendarbeit finden.

Wir möchten eine stärkere Vernetzung im
Sozialraum / in der Kommune erreichen.

Wir möchten die Öffnung der Schule in den
Sozialraum durch außerschulische Angebote

unterstützen.

Wir möchten die Akzeptanz unserer
Einrichtung bei den Eltern verbessern.

Wir möchten Kindern und Jugendlichen auch
dann ein Angebot machen können, wenn sie

in der Ganztagsschule sind.

Wir möchten in der Schule Angebote machen,
die unseren Zielen einer informellen und non-

formalen Bildung entsprechen.

Wir möchten unsere Einrichtung besser
absichern.

Wir möchten unsere Räume besser
ausnutzen.

Anteil: trifft sehr zu bis trifft eher zu (n=166 bis n=179)

Gründe bzw. Ziele für das Angebot in Kooperation mit Schule

Die 
Erwartungen 
der  
Einrichtungen 
an die 
Kooperation 
mit Schule 
sind vielfältig  

Was sagen die Einrichtungen zur Kooperation

Quelle: Ulrich Deinet, Maria Icking, Simone Rehrs: Offene Kinder- und Jugendarbeit und 
Schule in NRW
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Die 
Erwartungen 
lassen sich 
zum Teil 
realisieren

Was sagen die Einrichtungen zur Kooperation

Auswirkungen der Nachmittagsbetreuung auf das Jugendzentrum

Quelle DJI Studie 2022
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Zumindest teilweise 

• gewinnen die Einrichtungen über die Kooperation mit Schule 
Besucher*innen für die nicht schulbezogenen Angebote

• haben sie mehr Kontakt zu den Eltern und möglicherweise dadurch auch 
mehr Anerkennung der Eltern bezogen auf  die Einrichtung insgesamt

• wird eine bessere Vernetzung der Einrichtung in der Kommune erreicht

• führt die Kooperation aber auch zu zeitlichen bzw. personellen Engpässen

Was sagen die Einrichtungen zur Kooperation
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Herausforderungen der Ganztagsschule und Möglichkeiten der OKJA

(Ganztags --)Schule als Lebensort wahrnehmen, an dem sich Kinder und 
Jugendlichen tagsüber lange aufhalten und Freundschaften / Peers von 
großer Bedeutung sind.

• Die OKJA kann hier ihre Kompetenzen einbringen (Peer Education, 
Partizipation, Freizeitgestaltung, soziales Lernen, Kontakte zu 
Lernorten außerhalb von Schule).

• Dann dürfte es auch gelingen, die Arbeitsprinzipien der OKJA 
umzusetzen, von den Interessen der jungen Menschen 
auszugehen bzw. sie an der Gestaltung der Angebote zu 
beteiligen.
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Herausforderungen der Ganztagsschule und Möglichkeiten der OKJA

Nicht alle Kinder- und Jugendliche können oder wollen aus 
unterschiedlichen Gründen die Ganztagsschule besuchen  

• Die OKJA kann mit eigenen, unabhängigen Angeboten diese Lücke 
füllen und vor allem auch sozialintegrativ wirken

• Der in der Regel offene und niedrigschwellige Zugang und die 
Freiwilligkeit der Angebote sprechen dafür, dass die grundlegende 
Arbeitsprinzipien der OKJA auch bei diesen Angeboten gewahrt 
bleiben können. 

• Diese Angebote bieten zudem die nicht zuletzt von den Eltern 
gewünschte Flexibilität bei der Betreuung am Nachmittag
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Herausforderungen der Ganztagsschule und Möglichkeiten der OKJA

Der mit der umfassenden Kooperation im Ganztag verbundene 
personelle und administrative Aufwand ist von den häufig 
ressourcenschwächeren Einrichtungen der OKJA oft nicht zu leisten

• Einrichtungen der OKJA können sich auf Ebene der Kommune zu 
Verbünden zusammenschließen, die zumindest den 
administrativen Aufwand verringern können

• Ein Problem der von Schule unabhängigen Ganztagsbetreuung der 
OKJA ist die ungesicherte Finanzierung

• Die Angebote im Ganztagsbereich dürfen nicht auf Kosten der 
offenen Angebote gehen

• Welche Rolle wird die OKJA spielen, wenn der Rechtsanspruch auf 
Ganztagsbetreuung kommt?
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